
nigen was ich besitze, hinreichen, uns glück-
lich zu machen." Bei diesen Worten
reichte sie ihm ihre Hand.

Die fröhlichere Maria aber schlug
statt seiner ein. ?Genug, Du sentimen-
tales Täubchen, hör' auf, uns wird sonst
ganz wehmüthig zu Muthe, und ich fan-
ge a», eS schmerzlich zu beklagen, daß
mein D o r n nicht auch ein Schulmeister
geworden ist." (Fortsetzung folgt.)

OE>'
Sonderbares Aer IN ä ch t -

n i ß. Vor einigen Jahren vermachle
Herr Hugh Kennedy der presbyteriani
scheu Kirche in Hagerc-taun, Md., ein Le
gar unter der Bedingung, daß ui der Kir

che uichrs als die Psalmen Davids gesun-
gen werden. Das Legat belauft sich auf
dt)<> Thaler jährlich, geht abcr verloren,
sobald etwas Anderes gesungen wird.
Erstens wäre vor allen Dingen auSzuma
chen. welches denn eigentlich die Psalmen
Davids sind, denn darüber haben sich die
Gelehrten noch nicht vereinigt, unv zwei
tens wäre cin Mann anzustellen, der be
ständig aufpaßte, daß keinem Gemeinde-
gllede etwas Anderes als david>lä)e Psal-
men über die Lippen kommen. Wir tra-
gen darauf an. dafi der Anzustellende we
nigstens 10(10 Thaler Gehalt bekömmt.

Lancaster, den 17. Rorembcr. Ein
u n gehe u r e r A p 112 e l-- -Hr. Mar-
tiu Meyer, von Leacock Taunschip, in die
fem Lauiuy, wllcher so eben vou ciner
Reise nach dem Staate 52hio zurück ge
kehrt ivai' zeigte uns vorige Woche einen
Apfel von ter Alt "Monster Pippin '
genannt, welcher auf dem Lande von Hru-
Joseph Eby. in Summit (saunly, Ohio,
gewachsen ist, und der fünf und zmanzig
Unzen wog, und sechszehn Zoll im
mcsser maß. In so lvcit es große Aepfel
betrifft, sind wlr daher geuclgt zu glauben,
daß dem "Buckeye Staat" der Vorzug
euigerauüit iverden muß.

Ein Kiud zu Tode gebrannt. Es ist
unsere schmerzliche Psticht, den vielen Nu
glücksfcillen, die dadurch entstanden find'
daß man kleine Kinder beiFeuer oder Lichr
allein gelaffen hat, anderes Bei
spiel beizufügen, sich neulich in
unserer Mitte ereignet hat. Als nemlich

am vorigen Mittwoch dic Eltern, Namens
Heinly, die nahe bei der Mittelstraf!.', in
dem südöstlichen Theile dieser Stadt woh
nen, auf den Markt gegangen waren, ge
rictl) die Kleidung von einem ihrer im
Hause zurückgelassenen Kinder, einem et
>va vierjährigen Knaben, durch cin Licht
,n Brand, und clie Hülfe herbei kam.
wurde daS Kind so stark verbraunt, daß
es einige Stunden darnach seinen Geist
aushauchte. L. Volkes.

U nglü ck.?Vorletzte Woche, in Hat
sield Taunschip, Montgomery Eauilty,
als der Ehrw. Herr Heinrich Gerharr im
Begriff war ein Pferd in einen Wagen zu
spannen, als er fertig war, wollte er noch
den Zaum abnehmen, und dem Pferde eine
Blindhalfter anlegen. Als er un Begriff
war diesen Wechsel zu inachen, wurde das

Pferd scheu, sprang über eine Fens mit
dem Wagen, und schläuderle Heirn Ger
hart so heftig gegeu einen Thorpoften, daß
er dermaßen beschädigt wurde, und in ei
ner Stunde nachher staib.
DaS B a u m w o ll e n p u l v e r. ?

Nach der Washington Union zeigte ein
gewisser Herr v. Schmidt, cin Russe von
Geburt, Muster von prapariiter Baum
wolle, welche schon vor 5 fahren als Ha
fenfeucr in der russischen Armee gebraucht
wurde. Es explodirt uicht so schnell als
das von Prof. Schönbein dargestellte, von
welchem Proben durch Herrn Robertson,
(Konsul von Bremen der Regierung über
bracht Experimente wurden da
mit am 0. d. M- in Washington gemacht-
Präsident Polk. General Scott uud eine
Reihe anderer Herren waren dabei zuge
gen. Die Zubereitete Baumwolle, schreibt
cin Eorrespondent von dort' entzündet sich
viel leichter und erplodirt mit bedeutende
rer Kraft wie Pulver. Man feuerte eine
Kugel aus einer mit der Baumwolle ge-
Uidenen Flinte aus dem Fenster des Kuegs
Departements gegen die Mauer der Ma
»ine Office ab; die Gewalt mar ungeheu
er : cine ungefehr I Zoll tiefe AuSlMung
wurde dadurch veranlaßt, uud die Stelle
der Mauer gänzlich statt gedruckt. Ue
bermorgen wird man Mit der Erfiaduna
großartigere Versuche im Arsenal anstel
len, und sich besonders deS Musket Pen
duls dazu bedienen. Aehnliche in Deutsch
land, der Schweiz und England angestrll
te Experimente sind durchaus gelungen.?
Zubereitete Baumwolle ist nichts anderes
wie Schießpuloer im reinen Zustande und
in einer besseren Form. Sie enthält die
selben Ingredienzen, nämlich Kol.lei>stoff,
Schwefel und Salpeter, und hat d< >, Nor
theil, daß sie monatenlang im Wasser sein
kann und sobald getrocknet, wieder ihre
ursprüngliche Kraft besitzt. Die Fadri
kation dieser so zubereiteten Baumwolle
geht schneller, wie die des Puloers. Mau
halte ui 24 Stunden genug davon verfer
tlgen können, um den ganzen Krieg mil
Mexiko zu führen. Besondere Vorbelei
tungen sind kaum dazu nothwendig, Je
dermann kann sich dasselbe selbst macheu.

P. Courier.
WilkeS Barre, den Islten November.?

Unglück. Am letzten Freitage, als

mehrere Personen in dcr Kolstcnmine der
Baltimore Eon panie. unjiefehr Mei-
le von liier, mit Sprengen beschäftigt
waren, stürbe durch einen Zufall ein
Theil des Daches ein, wodurch drei der
Arbeiter, zwei ziemlich schwer, der dritte
nur leicht beschädigt wurde. Wir haben
die Na ine» der Beschädigten nicht ersah
ren, hören aber, daß sie sich alle auf dem
Wege der Besserung befinden.

N och ein s>?Beim Sprengen zur
Eröffnung einer neuen Kohlenmine, ein
Paar Meilen oberhalb der Stadt, verlor
ein Mann, ein geborner Engländer, eins
seiner Augen; außerdem wurde er noch so
verbrcknnt. daß man an feinem A'ufkom
men zweifelt. lDemok. Wächter.

Zweiter erfolgloser Angriff auf ?il
rarado.

Die Neu-Orleans ?Pieayiinc" enthält
folgende Original - Correependcnz von dcr
Flotte:
Auf dcr Höhe von Anton Lizardo, d. '.5. Oct.

Geehrte Herren! Wir beabsich-
tigt» cine» »eilen Angriff anf Alvarato. Um
5 Uhr hciite Abcnd crhiclt das Gcfchwatcr,
mit Ausnahme dcr Fregatten Cumberlaud
uud Raritau, dc» Befehl, sieh srgclfcrcig zu
machcu Dcr Commodorc nbcruimmt den
Befehl in Person nnd Wied seincFlagge vom
Borde des DanipfscbiffcS Viren wchen lasse».
Um 1 Uhr niorge» früh soll's in See gchc»,
»nd bereits feuern die Dampfsebiffe Missis-
sippi, Vixcn nnd MeLane auf. lleberties
nehmen an der Expctition Lhcil: die Schoo-
ner Fol ward, Reefcr, Pctt cl, Bonito nnd
dcr de > Mexikanern abgcnommcne Schoonci
Nonara. Dicfcs Fahrzeug wurde dcn Vic-
xikancrn vor klniqc» Tagcn abgrnommen nnd
trug fcühcr de» Namcn Bclle vou New Or
leanS. Sie hat »»» vier an
Bord. Seit cin paar Monatcu habcu w>>

nnfcre Mannfebaft als Infanterie anf eine«

kleine» Insll in dcr Nähe eincxerziclt, nnd
Alle» selbst die Matrosc», frciicn sich dcr »a-
-hc» Gelegeuheit, sieh »m dem Fcinde zu mes-
st u.

An dcr Miindnug des FlnsscS Alvarado
haben die Mexikaner cine Batterie von l«,
Kanonen, überdies sollen eine Kriegsbng
uud Z Rai oiienböte innerhalb der Mündnng
vor Anker liegen. Auch solle» mehrc Kauf-
farlcisehiffe im Flusse liegen, so daß wir Aus-
sicht auf reiche Pnscngtldcr habcn.

Octobcr 16
Dcr Bcfchl, am Morgcn des l-iren abzu-

segeln, wurde, weil der Wiud zu hcflig wch
ce, um irgend Ecwas zu niircrnchmcn, zuriick-
gcnoinmcn. Wir fcgcllcn crst gcstern früh
um > Uhr, doeh sind wir bereilS wieder vor
Anker, und Alvarado ist »och immer in den
Handen der Mcxikance.

Wir warcn iiincrhalb lli Mcilen von dcr
Mündung des Flusses bei Lages Anbruch,
und avaucirccu »uu langsam gegen das Ufer,
da der Wind f.lst gänzlich crstorbcu war.
Die Vixcn und Mctanc hatten die Schooiurs
iin Gchlcpptau, die Mississippi Halle iu

Schußwcitc Anker geworfn, und bereits ihr
Feuer eröffnet. Soweit ging Alles nach
Wiiufch. Weil abcr an dcr äiißcrn Flnß-
baiik dic See schr hoch ging, wligerteu sich
t,e Loolseii, dic Sehooners hiiieinznloolse».
Der Commodorc segelle in der Vixen voran,
der Rest dcr Flottlle folgte ihm ; setes Fahr-
zeug feuerlc ciue volle iatung ans das Fort
ab, das uns l>» Vorbclscgcl» wicdcr beschoß.
Wegen allzngeoßer Eulscruuiig war abcr dcr
Schadc» auf bcidcn Scitcn klein Ein lan-
ger ILPsl'lildcr voin Borte des Forwards
schoß ciue K»gel iu das Fort; und weil die
ser Schuß so glücklich ausfiel, fo feutrlc mau
dicsclbe Kaiioue bci nunmehr verriiigerrer
Enlscriinug wieder aus das Fort ab. Inzwi-
schcn hallc sich tie Mississippi auch etwas gc-
nähcrl nud feiitile uun »hrc Kanonen »uun-
lerbrochlii auf das Fort ab.

Wahrend des Morgens halten verschiedene
»uscrcr Böte bis aus eine Eulfernung von
jMcile vom Forle fondiit, ohnc sich vom
Feuer des Feindes stören zu lasse». Da nuu
gegen l Uhr Mittags die Brandung au der
Sandb.Uil' sich legte, so wurde die Schlachr-
linie gebildet. Die Viren, das Flaggensihiff
hatte die Rcefer uud Bouita im Taue; das
Dampsfchiff Mci.lue abcr die Nonata, For-
ward uud Pctrcl. Entlich kamen fünf gro-
ße Böte uud eui kleineres Boot nut eiiiem

ausehuliche» Corps, um die Gebiffe der Fem
te zu cntcr». Die Viren brachte ihre Fahr-
zeuge glücklich über die Bank, nud lag bald
iu kurzer Schußweite, die Mciaue aber war
auf der Bank stecken geblieben und der Com-
modorc sah sich nun gcnölhigt, außer Staub
tie fliiUlichc Bakterie vo» li> Kauoneu mit

fcincn vicr Gifchützc» zum Gchwcigcn zn
bringen, sich zurückzuzichc» Die Maüsehafc
iu dc» Böte» war bei ticscm Rückzüge tem
Fencr dcr Fcintc auSgcsctzt, uud hältcu dic
Mexikaner m t Karlalsche» gefeuert, so hät-
te mauehcr arme Tropf wohl eaS Ende des
Tagcs nicht mehr erlebt; so kamen wir mit

cincr Durchuctzuug vom Schaume des vo»
den Kugcln zerrissenen WasscrS davon.

Inzwischen war es zu cuicm zweiten Au
lv'ffe zu spät geworden, und wie zogen »uS
hieher aus de» Ankerplatz zurück, ohne cinc»
Blutstropfen vcrlorcn zn haben, obglcieh Je
der bereit war, fei» Herzblut im Dienste tcS
Vaterlandes zu vergieße». Die MeLane ist
ei» erbärmliches Fahrzklifl, das nicht nur vicl
Waffcr zieht, sondern höchstcns drei uud e>
ue halbe Meile iu cincr Stunde zurücklegt.

Ott. 25.?1 u dcr Nacht vom Il>. lichreleu
die drei Dampfbölc mil de» andern obigc»
Fahrzeuge» »»lcr Btfchl vo» Commodorc
Pcrry die Anker, und segelten zu eiuem Au
griffe auf T»ba. co ab. Am 17. siug die Mis-
sissippi die anierikauische Barke CooSea, Ca
pitäu ?>ickling, au der Mündung des Alva-
rado Flusses ans, wo sie ailgeuscheiulich ihre
Ladung landen wollte. Dieses Fahrzeug hat-
te am 2. Neu Orleans vcrlasscu, nachdem sie
zuvor ILO« Ballen Baumwolle, vou 2W
Pfund jede, angeblich für Havaiinah bestimt,

an Bord gsiiommc» halte.
Hciilt langte cine andere Prise, tc, V»ca

tan Scbtwncr El Tclegrafo hier an. Sit
bringt die Nacbrlchr, dak die Flotille am'SZ.
auf gutes Wccrcr .qnvartcc habe, um dc» An-
griff auf'Tobaeco maehcn zu köiincn.

Gcadt Post.
Vom Anstände.

Dic Grcat Wcstcrn langte vorg sicr» A- i
bend in Ncn Pork, dle Acadia gcsiern Mor- j
gcn in Boston an. Die Naehilebten, welche .
diese bcidcn Danipftr bringcn, sind in man
cbcr Beziehnng von grosscr Wlchllgkcit. >

Höcdli merkwnrdig ist die Umwandlung der ,
öffenllichen Presse von Frankreich nber »iiser
iand. Seil das zarce Band, ivclcbee Eng
land »nd Frankrcich bisher umsebliiugei» hat-
te, durch die spanische Hcirach des Herzogs
von Monlpcnsier zerrissen ist, sind wir in der
Meinung der Franzoscn mit Eincui Malc
ivicdcv ..d ie nac ürlichc»A ll > i r t e n
F r ankrc »ch s nnd R » sil and S" gc-
gen England gewordcn Dic Pariser Pres-
se fordert dicse trc» Machte auf, mit cinciii
gcnicinschastllch zu fuhrcndcn cnerglschni
Schlage das übermüthlge 2llb>on für immer

zu demüthigen. Rußland scheint zu cineni
solchen Hanplsehlage auch tust zu haben, es ,
bedarf also nur der Zustimmung »iisere,-
Kongresses nm die Herrschaft der Meere für
immer de» Hände» nnsercr grostsn Rivalin
zu cutikilje». Herr Gnizot, der noch vor A

Monate» inir belcidigender Indignarii'» von
Herrn Poik und ~dcr Vagabuudcn Nanou"
sprach, sichl uuu plötzlich den großen politi
>chen Mißgriff de» er gemacht, ein, nnd sucht l
das nnS früher zugefügte Uureeht milSchmei-
chrleieii wieder gut zu machen. Der Kaiser
von Rußland hat uns schon laugst ;» verlle»
he» gegeben, wie vicl ihm an nnsercr Frcnnd-
scl ast liegt, und von iinsercin Congrcjse hängt
die Enlscheidnng ab, ob wir als v > erlc

G r o ß m a>b c in die Angelegenheiten En-
ropa's mit iiiiseren lugcndlich irafiigeii H.'ii-
deu cingre'.sen wollen.

Dic Bcrsiichniig ist stark, nnd wäre es
nicht allzu wahrscheinlich, daß wir aus cinem

Bündnljse m'.t dem Kuulen-Kaiscr nud Ärä
mer - Könige nnr wenig Zinsen, nnd wahr-
sebcinlich gar keine Ehre erillen würden, so
wäre jetzl wohl dcr Augenblick,gekommen, um
Englands Herrschaft, wenigstens ans diesem
Contincnle, snr immer z» brechen

(Wir wcrdeu i» Balde auf tuseS Thema
zuilittkoiiimeu.j

Das souveraiie Volt der Stadt V ase l

ist dem gnlcu Beispiele von Genf gefolgt.?
E hat ebenfalls seine Revoluüon, glücklicher
Weise ohne Blnlvergießen, gcgcn dic altcn
Pcrilckcn durchgcsctzl, uud dicse zur ?>bdan-
knng gcnöthigt. Dic nächste Folge, die ans
dieser Revolution einsprang, war die Wie-
dervereinigung der beiden Halb-Caiuone Ba
sel - Stadt und Basel - Landschaft.

In E n g land sind die F r n ch t p r e i 112 e
nicht gestiegen; der a»lerilanisebe Gesanktc,
Herr Bankroft, hat durch die Versicherung,
daß die Ver. Staaten Uebcrstuß genug besä
Ben, nm alle Hnngrigen Enropa's zn speisen,
das Ministerllli» best>mt,dle bercitS beseblos-
senk uiivcrznglichc Zus menrusuiig des Par-
laments zn vcrfchicbci!, das nhcr die völligc
Anfhcbiiiig alles Zolles anf Getreide votire»
sollte.

In Irland ist die Noth inzwischen im
mer höher gestiegen; der Hnnger hat an ver
sehiedenc» Orten das Volk z» neuen Aufstau
de» gctricbc», während deren manche Men
schcnieben verlorc» gingcn. Die reiche»

Klasse» haben zwar angefeuigc», nolh ge
dr n n g n Beisteueru zur Anschaffung von
Brod für die Arme» herzugeben, aber dufe
freiwilligen Opfer sind nicht d>»reiche»p, nm
dic Noth an allen Orlen zu bebe». Weitere

Ercesse dürfcn deßhalb in Balde zu erwarte»
sei».

Das Thal der Loire, im nordwestli-
chen Frankreich, ist vou einer beifpiellosc»
Uc! erfchiveuiiliig verheert worden. In mai»

che» Plasten siieg das Waffer über Naebl
zwanzig Fuß hoch. Am schwerste» hal die
Stadt Orleans gelitte». Alle Verbindnng

zwischen de» Städte» Tours, Angers nnd
Nantes hatte in Folge dieser llebersch veni-
lnniig aufgehört. Der Schaden, de» di sc
Flnth augerichlet, soll viele MlUivueu Frau-
keu betrage».

Die Kartoffelernte in Fraiilrcieh z
ist gänzlich sehlgeseblagen, so daß die Armen
des gaiizc» Landes ohne Nahrung für dc»

Winter sind.
I» Paris war eine Geldl'risis einge-

treleii, die unter de» dortige» Geschäftsleu-
te» viel Unheil anrichtete.

Anf dcr H ö h e v o n Cadi x lag immer
noch cine englifebe Flotte von fünf Linien-
schiffen und drei Danipsbölcn.

In dcr Statt Opor to in Portugal ist >
cine Revolution gegen die Königin Donna!
Maria ausgebrochen. Die I.isurgculen ha- j
ben Pedro drillen als Köuig vou Porlugal >
auSgeruseu, und sebeine» dcr Königin »nd ih !
rer Anhänger, ohne Inte, veiinon ciner frein j
dc» Macht, leicht Meister zu werden. Man
fl'rach bci Abgang dcr Grcat Wcstcr» davon,

daß Svanicn dcr Donna Maria zu Hülfe l
tomni, England ahcr gegen alle fremde Ein >
Mischung porcestiren werde.

Im Cauc as u S ist den Russe» iu dcr !

Person dcs Baki Delijftaii, ciucS russischc»
Deserteurs, c>» »cuer gefährlicher Gegner er-
stände». Dieser Manu hat viele der frü
her Rußland tribnrbaren ninh.lmedanischen
Stämine gegen Rußland aufgewiegelt
ist au der Spitze derselben in die russischen
Best mngen c>ugefallen, wo er auch dcr Armee
eine nichtige Schlappe angehängt hat. Im
TaucasnS solle» »un 20 bis russische
Deserteure, si!(itt Pole» u»d viele Abcnteu
rer aus ander» Ländcru vereinigt sci», uud

sich unter de» Befehl des Bgki Dclissea» ge»
stellt habcu.

Aus Eg v p tc il erfährt man, daß der
Nil ans sciurm User gctretc» i,! »nd in den
Mais- uud Bauiuwollfelderi! große» Scha
de» angerichtet bat. Zumal Unter - Egnpteu
foll für mchrc Tage fast gänzlich unter Was-
ser gestanden habe».

I» O>? intiki, hat sicb nicht«; von Bc-
dciitiinq ticigiiet. Die lutiiguc» der iuti-

fchc» Füistc» »ulcr ciliautcr nnd gcgc» dr»
gcniciiisehafllicbeu (dir Brillcu,) da»°
crrci, fort, ohnc übrigens cm drohendes
sehen augenommc» zu habe».

2l»s China e,fährt man. daß dir frem-
den Kaufleute in Canton sieh zu drei bewaff-
neten Regimentern vereiniat haben, um fo
den <jl<öbcl der Chinesen im Respekt z» erhal-
len. !Oie blanken Muskctcu, die diese Frci-
willigru bei ihren Exercitien gcbiauchcn, sol-
len auch bereit,? cinc» guten Eindruck ans
das feige Gesindel gemacht h.iben. sG. Post

er ZZ.lvcralt LZcovathtcr

bcn 2 i. Novenib. l
p'/"Tic Trueicrei de,' "/liberalen Be-

obachters" be sind er sich ient iin unteren
Tbcile nrlierbautc» back seinen
so in der tttcn dei
Franklin- und Cbce.iiliiflrasie. Nlai, se-
l>e dag Schild

li. l'.xi» n»r üiitliiir!?.^'!!

üo^luii?X». t>, iilriüüt.

(Nuntii! O"
Die folgenden Herren sind ernannt »l? ste-

hende nnd
tee, von Berks t»,ch tei, Vorsitzer ter
tZaunty (souve»lio», wei he si<b iiii letzte» An-
glist in dieser <!?latt versammelte. ?ie '.Manien
kamen liilö erst am Samstage Hand, was
>hrc spate Veröffeulliebuug entschuldigen mag.

Stclnnde Committcc:
D>ller Dulder, Jacob Marschall,

Charles Trorcll, Eamuel S. lackso»,
I.ieob M Becker, Esq.

c!'pc>ndc»^-^c>!iimittc'c:
David F. Kordon, Williani M. Baird,
Samuel Bell, George W. Arm?,
I. Kuabb, Franklin Miller.
Heinrich Rl'oads, Dr. William Palm,

George K. Bisiboff.
Die obigen öommitleen haben ein ?ahr zu

dienen, von der Zeit ihrer Ernennung an, oder
so lange bis andere Eommittcen ernannt sink
,11 ihre Slcllc.

n Al!e tencn cs nitgeben n:^.
Wir brauchen nothwendig Geld ?und, um

unsere gnten .Kunden nicht durch linge Klagen
über schlechte Bezahlcr zu ermüde», haben uir
vorige Wo be alle denen Rechnngen zugesaudi
welche bezihlc» müssen, wenn sie nicht ver-
klagt sein n ollen; heute schicken wir alle denen
Rechnungen für die es hohe Zeit ist zu bezahlen.
Der Drohung wird diesmal die That unfehlbar
folge», denn wir wollen lieber einige Dutzend
Unterschreiber verlieren, als ihnen die Zeitung
fortwährend u»ifo n st schicken. Aon Allen»
die uns schuldig sind und keine Rechnungen er-j
hallen, crwail.» irir, daß sie von selbst komme»
und bezahlen werden.

(?in (^lnsiuv^.?l» der Nacht vomHrei-!
tag auf Samstag stürzte ein Theil von den«!

Brauerei-Gebaude d,A Hrn. Friedrill) Vauer/
dahier, von der der darin angchäustenGer»
ste zusainmen. Durch die ast war ein Theil
der Front- und Giebel-Mauer herausgewichcn
und das öbcre Gebälk bis in den Keller herab-

gesunken. Der in dem Gebäude wohnende
Bierbrauer wurde durch den ersten Krach aus
dem Schlafe geschreckt und haue kaum Zeit mit

seiner Frau das Haus zu verlassen, da wenige
Minuien spater ihr ganzes Haukgerälh zer-
trümmert wurde. Hr. Lauer leitet durch dies
Unglück bedeutenden Schaden, da ausser dem

Gebäude ein großer Theil der vorräthigen Ger-
üste im Schutte verloren ging.

kl»?,! iL l-Gc>li>.'li»c>> >z.?DerAchl<
! varc William Fmdlay, früher Gouvernör von

j Pennsvloanicn, starb am vorlebten So,'it.ig
! liachniiltag in Harrisburg, >u seineni 7!)ste»

Lebensjahre. Er lehlc in stiller Zulüetgezogen-
!heir, ein tadelloses Leben.

über a>l>t Tage, nämlich am 7len Tecember,!
versammeln. Eine Anzahl der Miglieder von

l beiden Häusern befindet sich beruts inWashing-
ton und die meisten sind auf dem Wege dort-

hin. Diese Litzang wird beschränkt sein und
nicbt ganz drei Monat dauern, da sie am 4ten

> März 18 !7 anshören muj;.

tLitt weiser )Lntsel)>li>z,?Mehrere Loko-
Blätter behaupten d.!ß President Polk sich un-
ter keiner Bedingung dazu verstehen würde em
Eandidat für President in 1848 zu sein. Dies

ist ein gescheiter Emschlus;, den Hr. Polk wahr-
scheinlich erst gefaßt hat, als die Wahl in 'Neu
Pork vorüber war.

Der 2>tttag.?Nächsten Donnerstag ist der

vom Gouvernor angesetzte Bettag. In einigen
der hiesigen Kirchen wird an jene». Tage Gor-
leedienst sein.

Das neue Caunty.
Di« Einwohner des LlätrchenS Potlsta

machen wieder starke Anstrengungen bei un
rer nächsten Gesetzgebung die Zerstücklung l

Berks, Ehester u. Montgomery dun
zusetze,, und ihr Städtchen zu dem Range
ner Gumty-Stadt zu erheben. Sie sind so
cher vom guten Erfolge ihres Vorhabens, d

ihr bereits eine Verordnung erl>
sei, hat, worin gesagt wird, daß die Einwohr
von Pvllsraun Hll),0l>v aufbringen sollen, z
Aufführung der öffentlichen Gebäude, so be
das neue Eaunty formirt ist. Dies zeigt g>
Bes Vertrauen auf das Gelingen des Untern«
mens und soll wahrscheinlich ein Reizmittel se
die Gegner dcr Maßregel auf andere Gesirmu
gen zu bringen oder zu verhüten, daß sie ctw
dagegen unternehmen.

Die Gesinnungen der Bürger von Monlg
mer» und Ehester sind uns nicht bekannt, ab
1o weil es Berks Eaunty angeht glaube» w
daß der Plan wenig oder gar keine Freunde si
der. Wir möchten behaupten, daß die Freu
de des neuen Caunties alle in Potlstaun wo
nen, weil jenes Städtchen allein Portheil da
aus zieheu kann ; und sie mögen willig gein
lem N> Tausend Thaler zum Bau der öffenll
chen Gebäude aufzumachen, wenn die Bewo
ner des zn bildenden neuen Caunlies die zeh
fach größere Summe bezahlen helfen wollen.-
Die Bürger von Berks Eaunly wissen aus E
sahrung recht gut was die öffentlichen Gebaut
eines Eaunties kosten. Sie wissen ebenfall
daß Berks Eaunly jetzt mir allen öffeniliche
G.bäudcn aufs beste versehen ist, bis auf da
neue Gefängniß, und dieS müßten sie in jede,
Falle bezahlen Helsen, wenn sie auch turch di
Biltung des mueu Eaunti>s vom alten gelre»

würden. Was tenn sollle sie bewegen sich sü
eine Maßregel zu erklären, wovon sie nur K>
sten erwarten können ? Ist »s vielleicht tie Be
guemlichktlt mehr in tie Nähe ter Eaunli)
Sladl zu kommen?

Wir erwarten daß die Bürger von denjeni
gen Taunllhips» welche in tas neue Eaunl,
kommen würden, bald ihre Meinung öffenll»!
auesprechen werten, und wir machte» hier nu
noch bemerken, daß ter Biltung des neue,

auch ein politischer Zweck zum Grun
dc liegt. Es verlautet daß Gouvernör Schunl
sich bereit erklärt habe, cine sür die Bil
tung tes neuen Eaunticö zu unrerzci.hnen,
bald dieselbe passiit sein mag, und da in nach,
ster Gesetzgebung die Whigs eine Mehrheit Hai
bei,, fo ist es die Absicht der Lokos von Berks
dc» Zl'higs die Llhuld in t-ie Schuhe zu schütt
ien, ivc»» die Potlslauner ihren 'Vlan durch
setze», der, wie gesagt, in Berks 6an»tt
wenig beliebt ist.

Die n»ict)s»e (Äcsctzgebutttz. Zum
er>ten Mal sei tkvli> werden die Whigs in un,

serer Gesetzgebung eine Mehrheit haben. DicS
uiigewöhiilitlie Ereigmß wird hoffeiillich gute
folgen habe», wen» nicht die Passiruug heilsa,
mer Gesetze durch den Gouvernor vereitelt wild.

»»sylvauie» hal durch unüberlegle und übel
beralhene Gesetze viel gelitte» nnd es war daher
bohe Z.it daß ein Wechsel in tiesem Theile un-
lerer beivirkl ivurte. Das erwarlel

erwarlel T'iU von der nächste» Gesetzge-
bung v elleitht mehr als sie leiste» kau». Di«

Lokofokos nur Schlechtes uud bk»

mühe» sich den Leuten begreiflich zu inachen:,
n el.y em llebcl eine Wyig-Gesetzgebung ist u.
sie werten gewiß versuche machen derselben in

ihren« Thu» hiuterlich zu sein und die Erfül-
lung ihrer Propheze Hungen zu bewirken. ES

ist zwar nicht zu erwarten, daß die nächste Ge-
setzgebung alles wieder gut mache» kann, was
die süus vorhergeheute» vertorben haben, aber

wir sind überzeugt, daß sie mit aller Umsicht
Handel» und sicher für das Wohl der Republik
wirken wird. Es wird ihr Bestrebe» sein die

Geichäste eifrig und schnell zu betreibe», damit
die bejchräiikre» Fo»ds der Republik nicht durch
die Koste» einer llnge» Sitzung erschöpft wer-
te». Sie wird keine neue offenliiche Werke be»
ginne» und wahrscheinlich einen Versuch »la-

cke» die vorhantene» vorlheilhast zu verkaufen,
milhi» haben wir keine» zusätzlichen Staats»
Tax zu befürchten, toch wird die Gesetzgebung
nicht vermögend sein unS von dem bestehenden
zu befreien.

Wtelir Washington u»
nion publizirt die ofsicieUe Anzeige, daß das

Krieg-Z?eparlenitnt einen Aufruf erlassen hat,
für noch !) zusätzliche Regimenter freiwilliger
Truppen, welche während dem meeicanischen
Kriege dienen solle», wenn sie nicht srüher ent-

lasse» werten. Diese Regimenter sollen aus-
gehoben werde» aus folgenden Staaten, näm»

lich: ein Regimeiit Infanterie von M'assachus
sclts, cbenf.ills von Neu Pork, Pennsylvanien,

Virginien, Nord Carolina, Süd Carolina,Lou-
isiana, Mississippi,ein Regiment von jedem,und
von Teras ein Reg'ment berittener Büchsen-
schützen. Wir haben noch nicht erfahren welche
Compagnien tas Pennfylvanisihe Regiment
bilten solleir. Gouvernör Schunk erhielt am
Dienstag Abend vom .Kriegs-.T'eparleniente die

Anforderung für ein Regiment und Pittsburg
ist als Sammelplatz für dasselbe bestimmt.

Gestern Morgen, als wir dies setzten, pro«
bin? es zu schneien.


